
DAMIT IHR GLAUBT…



Jesus und der Verräter
Johannes 13,18-30



18  Das sage ich nicht von euch allen; ich weiß, welche 
ich erwählt habe. Aber es muss die Schrift erfüllt werden 
(Psalm 41,10): »Der mein Brot isst, tritt mich mit Füßen.«

19 Jetzt sage ich's euch, ehe es geschieht, damit ihr, wenn 
es geschehen ist, glaubt, dass ich es bin.

20 Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer jemanden 
aufnimmt, den ich senden werde, der nimmt mich auf; 
wer aber mich aufnimmt, der nimmt den auf, der mich 
gesandt hat.

21 Als Jesus das gesagt hatte, wurde er betrübt im Geist 
und bezeugte und sprach: Wahrlich, wahrlich, ich sage 
euch: Einer unter euch wird mich verraten.
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22 Da sahen sich die Jünger untereinander an, und ihnen 
wurde bange, von wem er wohl redete.

23 Es war aber einer unter seinen Jüngern, den Jesus lieb 
hatte, der lag bei Tisch an der Brust Jesu.

24 Dem winkte Simon Petrus, dass er fragen sollte, wer es 
wäre, von dem er redete.

25 Da lehnte der sich an die Brust Jesu und fragte ihn: Herr, 
wer ist's?

26 Jesus antwortete: Der ist's, dem ich den Bissen 
eintauche und gebe. Und er nahm den Bissen, tauchte ihn 
ein und gab ihn Judas, dem Sohn des Simon Iskariot.
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27 Und als der den Bissen nahm, fuhr der Satan in ihn. Da 
sprach Jesus zu ihm: Was du tust, das tue bald!

28 Aber niemand am Tisch wusste, wozu er ihm das sagte.

29 Einige meinten, weil Judas den Beutel hatte, spräche 
Jesus zu ihm: Kaufe, was wir zum Fest nötig haben!, oder 
dass er den Armen etwas geben sollte.

30 Als er nun den Bissen genommen hatte, ging er alsbald 
hinaus. Und es war Nacht.
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